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Während der Schulferien (28. Juli bis 11. September) findet im
Rathaus Teningen, bei den Verwaltungsstellen Köndringen
und Nimburg sowie beim Ortschaftsamt Heimbach donners-
tags von 16 bis 18 Uhr keine Sprechstunde statt.

Die Grundbucheinsichtsstelle bleibt vom 1. bis 19. August ge-
schlossen.

Auch dieses Jahr verleiht die Gemeinde Teningen tageweise Re-
giokarten an Teninger Familien mit zwei und mehr Kindern und
an alleinerziehende Eltern ab einem Kind. Der Verleih ist kos-
tenlos. Eine telefonische Reservierung ist erforderlich.

Weitere Informationen und Reservierung an der Zentrale,
Telefon 07641 / 5806-0, Rathaus Teningen.

Wegen Baumaßnahmen ist das Standesamt am morgigen
Donnerstag, 11. August, ganztägig geschlossen. Die Bevölke-
rung wird um Kenntnisnahme und Verständnis gebeten.

Fundräder können Montag bis Donnerstag von 14 bis 16 Uhr
und Mittwoch und Freitag von 8 bis 12 Uhr beim Bauhof Tenin-
gen (Wiedlemattenweg 16, 79331 Teningen) abgegeben wer-
den.

Die Fundräder aus den Ortsteilen können auch auf den Ver-
waltungsstellen Köndringen und Nimburg sowie auf dem Ort-
schaftsamt Heimbach zu den Öffnungszeiten abgegeben wer-
den.
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Gemeindebücherei in der Zehntscheuer
Teningen, Bahlinger Straße 30, 79331 Tenin-
gen, Telefon 07641 / 934581.
Sommeröffnungszeiten bis 2. September:
Dienstag und Donnerstag von 14.30 bis 19 Uhr;
Mittwoch von 9 bis 13 Uhr.

Förderverein Anwesen Menton /
Heimatmuseum Menton:
Von März bis Oktober jeden ersten Sonn-
tag im Monat von 14 bis 17 Uhr geöffnet.
Sonder- oder Gruppenführungen nach Ter-
minabsprache bitte bei der Gemeinde Tenin-
gen, Tel. 07641 / 5806-36. Für die traditionellen
Veranstaltungen bitte die Medien beachten.

Rebay-Haus Teningen, Emmendinger Str. 11:
Das Museum erinnert an die Gründungsdirek-
torin des Guggenheimmuseums New York.
Sommerpause bis 11. 9. Führungen außer-
halb dieser Zeit über E-Mail: rebay-foerderver-
ein@t-online.de oder Gemeindeverwaltung
Teningen,Telefon07641/5806-45.Homepage:
www.hilla-rebay.de.

Montag, 15 Uhr (wenn Feiertag Freitag, um
10 Uhr). Telefon 58 06-45, Fax 58 06-81,
E-Mail: amtsblatt@teningen.de

Montag, 12 Uhr
(wenn Feiertag, Freitag, um 12 Uhr)
Anzeigenannahme: Wochenzeitungen am
Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Str. 42,
Emmendingen, Tel. 0 76 41 / 93 80 - 0, E-Mail:
anzeigen@wzo-nord.de,Fax07641 /9380 -50

Graue Tonne
Freitag, 12.8: alle Ortsteile

Recyclinghof Teningen
Öffnungszeiten: donnerstags von 16.30 bis
18.30 Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr.

Grünschnittentsorgung
Öffnungszeiten: Kompostplatz bei der Firma
ROM in Teningen: Täglich: 9 bis 12 Uhr, 15 bis
17 Uhr; Donnerstag: 9 bis 12 Uhr, 15 bis 18.30
Uhr; Samstag: 8.30 bis 14 Uhr.

Sprechzeiten des Bürgermeisters

WährendderSommerferienfindenkei-
ne Bürgermeistersprechstunden statt
(bis 11. September).

Grünschnittsammelplatz
Teningen Oberdorf/Heidenhof, Nimburg und
Heimbach: jeden1.Samstag imMonatvon10bis
12 Uhr. Bindematerial bei der Anlieferung auf
dem Grünschnittsammelplatz bitte entfernen.

Verwaltungsstelle Köndringen
Hauptstraße 20 – Selina Waizmann
Telefon 07641 / 8725
Fax 07641 / 8613
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Fr. 8–12 Uhr.

Verwaltungsstelle Nimburg
Langstraße 1 – Simone Bockstahler
Telefon 07663 / 9315-0
Fax 07663 / 9315-15
Öffnungszeiten: Di. 8–12 Uhr und 14–16 Uhr,
Do. 14–16 Uhr

Ortschaftsamt Heimbach
Köndringer Straße 10, Herbert Luckmann
(Ortsvorsteher), Kathrin Trenkle
Telefon 07641 / 8707
Fax 07641 / 48458
Öffnungszeiten: Mo. 9-12 Uhr. Di. geschlos-
sen. Mi. 9-12 Uhr. Do. 9-12 Uhr. Fr. 9-12 Uhr.

Außerhalb dieser Dienstzeiten kann man sich
in dringenden Fällen an das Rathaus in Tenin-
gen wenden.

Störungen in der WasserversorgungStörungen in der WasserversorgungStörungen in der Wasserversorgung
Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.
0175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 27
NetzeBW Störungsdienst StromNetzeBW Störungsdienst StromNetzeBW Störungsdienst Strom
Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477
BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste
In Notfällen ist der Bereitschaftsdienst derIn Notfällen ist der Bereitschaftsdienst derIn Notfällen ist der Bereitschaftsdienst der
Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320
(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.
Seit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweitSeit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweitSeit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweit
einheitliche Rufnummer für den ärztlicheneinheitliche Rufnummer für den ärztlicheneinheitliche Rufnummer für den ärztlichen
Bereitschaftsdienst 116117. Die Dienste derBereitschaftsdienst 116117. Die Dienste derBereitschaftsdienst 116117. Die Dienste der
Zahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichenZahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichenZahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichen
Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.

Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
Samstag, 13.8.:Samstag, 13.8.:Samstag, 13.8.:
Severin-Apotheke, Alemannenstraße 17,Severin-Apotheke, Alemannenstraße 17,Severin-Apotheke, Alemannenstraße 17,
79211 Denzlingen, Telefon 07666 / 5844, Fax79211 Denzlingen, Telefon 07666 / 5844, Fax79211 Denzlingen, Telefon 07666 / 5844, Fax
07666 / 8231.07666 / 8231.07666 / 8231.
Sonntag, 14.8.:Sonntag, 14.8.:Sonntag, 14.8.:
Bürkle-Apotheke, Schillerstraße 19, 79312Bürkle-Apotheke, Schillerstraße 19, 79312Bürkle-Apotheke, Schillerstraße 19, 79312
Emmendingen, Telefon 07641 / 42301, FaxEmmendingen, Telefon 07641 / 42301, FaxEmmendingen, Telefon 07641 / 42301, Fax
07641 / 42131.07641 / 42131.07641 / 42131.
Kastelburg-Apotheke, Freie Straße 2, 79183Kastelburg-Apotheke, Freie Straße 2, 79183Kastelburg-Apotheke, Freie Straße 2, 79183
Waldkirch,Breisgau,Telefon07681 /1379,FaxWaldkirch,Breisgau,Telefon07681 /1379,FaxWaldkirch,Breisgau,Telefon07681 /1379,Fax
07681 / 1349.07681 / 1349.07681 / 1349.

Hilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen Frauen
Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016

Fachstelle SuchtFachstelle SuchtFachstelle Sucht
Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-
ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /
933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und
13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch
bis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis
17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.
Notruf-FaxNotruf-FaxNotruf-Fax
nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/
4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)
DRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-Fahrdienst
Anmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bis
12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag
12 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-29
Notfallpraxis am KreiskrankenhausNotfallpraxis am KreiskrankenhausNotfallpraxis am Kreiskrankenhaus
EmmendingenEmmendingenEmmendingen
Öffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und Feiertag
von 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitag
von 16 bis 20 Uhr. Rufnummer Ärztlicher Be-von 16 bis 20 Uhr. Rufnummer Ärztlicher Be-von 16 bis 20 Uhr. Rufnummer Ärztlicher Be-
reitschaftsdienst: 116117.reitschaftsdienst: 116117.reitschaftsdienst: 116117.
Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:
0180 / 60761110180 / 60761110180 / 6076111
Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-
falldienst im Landkreis Emmendingen ändertfalldienst im Landkreis Emmendingen ändertfalldienst im Landkreis Emmendingen ändert
sich: 0180/6076111 (statt bisher: 0761/sich: 0180/6076111 (statt bisher: 0761/sich: 0180/6076111 (statt bisher: 0761/
80998099).80998099).80998099).
Augenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher Notfalldienst
Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311
Tierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher Notfalldienst
Der tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter der
Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.

Rathaus Teningen

Ortsverwaltungen

Redaktionsschluss

Anzeigenschluss / Anzeigenannahme

Impressum

Abfallservice

Dienste

¶ Verwaltung auf einen Blick

i Bürgerinformation

Æ Kulturelles

Bürgermeister



10. August 2016 TENINGER NACHRICHTEN 3

Auf den Recyclinghöfen im Landkreis werden alle Arten von
Batterien und Akkus gesammelt.

Für herkömmliche Haushaltsbatterien ist eine eigene Tonne
aufgestellt. Bei der Anlieferung von Elektrogeräten auf den Re-
cyclinghöfen müssen vorher alle Batterien entfernt werden.
Dies gilt vor allem für Lithiumbatterien und -akkus, die zum Bei-
spielauch inHandysenthaltensind.DieseLithiumbatterienund
-akkus werden in einer gelben Tonne gesammelt. Vor dem Ein-
wurf sollten die Pole dieser Batterien und Akkus abgeklebt wer-
den, dafür liegt auf den Recyclinghöfen Klebeband zum Abkle-
ben bereit. Damit sind sie dann gegen mögliche Kurzschlüsse
gesichert.

Geräte, in denen Lithium-Akkus fest eingebaut sind und
nicht entfernt werden können – dies ist zum Beispiel in Laptops,
Tablet-Computern, Rasierern oder elektrischen Zahnbürsten
der Fall – müssen getrennt von den übrigen Elektrogeräten in
einem extra dafür aufgestellten Container gesammelt werden.

Die Akkus von Elektrofahrrädern werden nicht auf den Re-
cyclinghöfen gesammelt, sondern bei der Schadstoffsammlung
im Frühjahr und Herbst in jeder Gemeinde sowie immer am ers-
ten und dritten Samstag an zwei Standorten im Landkreis. Die
Termine der Schadstoffsammlung stehen im Abfallkalender un-
ter www.landkreis-emmendingen.de > Abfallwirtschaft.

Teningen-Köndringen: In der Nacht von Dienstag auf Mittwoch
(2. / 3. August) begaben sich bislang unbekannte Täter auf ein
Baustellengelände im Gewerbegebiet am Ende der Brühlstra-
ße. Aus den dortigen Baucontainern wurden Werkzeugmaschi-
nen, Arbeits- und Messgeräte im Wert von circa 2.000 Euro ent-
wendet. Des Weiteren besprühten die Täter eine aufgestellte
mobile Toilette mit Farbe. Die Polizei sucht Zeugen des Vorfalls
und bittet um Hinweise an das Polizeirevier Emmendingen un-
ter Telefon 07641 / 582-0.

Teningen-Nimburg: Im Zeitraum von Freitag, 5. August, 17.45
Uhr, bis Samstag, 6. August, 1.55 Uhr, verschafften sich unbe-
kannte Täter Zutritt zu einem Anwesen im Dahlienweg. Zu-
nächst wurde das Hoftor aufgeschoben, um somit im hinteren
Bereich des Anwesens ein Rolltor öffnen zu können. Nachdem
zusätzlich ein Fenster aufgehebelt werden musste, wurden
mehre Werkzeuge im Wert von circa 3.000 Euro entwendet.

Möglicherweise steht ein dunkler Pkw-Kombi mit der Tat in
Zusammenhang. Etwaige Zeugen werden gebeten, sich mit
dem Polizeirevier Emmendingen, Telefon 07641 / 582-0, in Ver-
bindung zu setzen.

Stellungnahme der Freien-Wähler-Fraktion zur Extrabei-
lage der „Teninger Nachrichten“ vom 3. August 2016 und
dem Brief der Verwaltung an Anwohner vom 1. August
2016.

Nachdem Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker alle be-
troffenen Anwohner in einem sechsseitigen Brief angeschrie-
ben hat, wollen wir uns zum Sachverhalt hier nochmals äußern.

Bürgermeister Hagenacker schreibt: „Bei einer solchen Bau-
maßnahme ist es jedoch unvermeidlich, dass während der Bau-
zeit ein eingeschränkter Hochwasserschutz besteht. Das war
dem Gemeinderat bei seiner Entscheidung (zur Sanierung) voll-
umfänglich bekannt“.

Auf mehrfaches Nachfragen im Gemeinderat wurde seitens
der Verwaltung entgegnet, es bestünde ein mit dem Landrats-
amt Emmendingen abgestimmter Notfallplan. Dass dieser Plan
nur aus einer dilettantischen Lagerung von Sandsäcken weitab
vom Geschehen bestand, war uns nicht bekannt. Der einzige
Fehler, den man dem Gemeinderat vorwerfen kann, ist, dass wir
nicht näher hinterfragt haben, woraus dieser Notfallplan be-
steht, hier haben wir – leider - auf den Sachverstand in der Ver-
waltung gesetzt. Bereits 14 Tage vor dem Hochwasser hatte der
CDU-Gemeinderat Michael Gasser mehr als deutlich ein bau-
liches Provisorium gefordert, was im Gemeinderat breite Zu-
stimmung fand.

Spätestens nach dem Schlagwetter im Elztal am 7. Juni sowie
am 13./14. Juni (und erneuten Nachfragen im Gemeinderat am
14. Juni 2016, siehe oben!) hätte die Verwaltung den Notfall-
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plan „nachbessern“ müssen. Dort gab es in Bezug auf Nieder-
schlagsmenge ähnliche Verhältnisse (Zitat Herr Hagenacker
„urbane Sturzfluten“) wie in Köndringen. Die Aussage von Bür-
germeister Hagenacker, es handle sich um ein lokales Starkre-
genereignis, welches alle bisher in unserem Gebiet gemessenen
Mengen weit übertraf, ist somit nachweislich falsch. Bei dem
Infoabend in der Winzerhalle am 6. Juli 2016 hat der Vertreter
des Landratsamtes, Herr Munding, ganz klar festgestellt, dass
der Notfallplan und gegebenenfalls Anpassung Aufgabe der
Verwaltung ist. Bürgermeister Hagenacker kann sich deshalb
nicht hinter Beschlüssen des Gemeinderates oder Absprachen
mit dem Landratsamt verstecken.

Für das Provisorium, welches nun eingebaut wurde, waren
keine weiteren baulichen Veränderungen am Hochwasser-
damm mehr nötig. Der Damm war beim Hochwasser schon fer-
tiggestellt. Wir sind der Überzeugung, dass das Provisorium
schon früher möglich gewesen wäre, wenn Bürgermeister
Hagenacker seine Aktivitäten (auf mehrfaches Bitten des Ge-
meinderates) früher begonnen hätte.

Bürgermeister Hagenacker schreibt in seinem Brief weiter:
„Erfreulicherweise scheinen die meisten Schäden in Köndrin-
gen ... gut versichert zu sein“. Was er verschweigt: Die Versiche-
rungen regulieren derzeit zwar die Schäden, kündigen dann
aber die Versicherungen und bieten neue mit deutlich höheren
Prämien und mehr Eigenbeteiligung an.

Regina Keller – Fraktionssprecherin
Dr. Dirk Kölblin – stellvertr. Fraktionssprecher
der Freien Wähler Vereinigung Teningen

AmWochenende16./17. JuliwarendieBürgerinnenundBürger
desStadtteilsBetzenhausen/BischofslindezudenKaiserstuhlta-
gen eingeladen, die ihre Partnergemeinde Teningen im Ortsteil
Nimburg ausrichtete. Der Regionalexpress Richtung Offenburg
brachte die Teilnehmer zum Treffpunkt Haltestelle Teningen-
Mundingen. Die Wanderung wurde bereichert durch viele Ge-
schichten, die sich im Teninger Allmend ereignet haben, und
führte auf überwiegend schattigen Waldwegen nach Nimburg.
Im Rahmen der Kaiserstuhl-Tuniberg-Tage waren unter ande-
rem Bürgerinnen und Bürger aus Betzenhausen/Bischofslinde
eingeladen. Eine schöne Möglichkeit zur Begegnung und zum
Landschaftserleben bot diese naturkundliche Wanderung am

Samstag, 16. Juli, von Teningen durch den Allmend-Wald nach
Nimburg.

Fast jeder kennt die Teninger Allmend, doch nur wenige wis-
sen, was es dort an Geschichte und Natur zu entdecken gibt. Der
Wunsch, das alles zu erfahren und sich dabei zu bewegen, hat
bei schönstem Sommerwetter eine stattliche Anzahl von Wan-
derern in die Teninger Allmend gelockt. Geführt von Kurt Arm-
bruster, Kaiserstühler Gästeführer, lernten sie den heimischen
Waldnäherkennen.DieTeningerAllmendistdasgrößtezusam-
menhängende Auenwaldgebiet zwischen Basel und Karlsruhe.
Die Geschichte zur Allmend erklärte Armbruster den Teilneh-
mernbeimTeningerTrimm-dich-Pfad.Bis1787war siekomplett
im Besitz des Markgrafen von Baden, der damals Teile der All-
mend den Gemeinden als Nutzwald überließ. Das Innere als „Fi-
letstück“ blieb in seinem Besitz, bis er aufgrund politischer Ver-
änderungen zum Staatswald wurde. 1.400 Hektar – also in etwa
1.600 Fußballfelder! - umfasst die Allmend-Fläche, doch sie
schrumpft von Jahr zu Jahr. „An allen Seiten wird geknabbert“,
berichtet Kurt Armbruster. „In den vergangenen 100 Jahren
gingen in der Allmend 200 Hektar Wald durch Neubaugebiete,
Straßen, Gewerbe und Industrie verloren“, erklärte er weiter.
Das letzte große derartige Projekt war die Erweiterung der Fir-
ma Graf an der Autobahn zwischen Teningen und Nimburg.
Doch es ist inzwischen gelungen, abgeholzte Flächen vollstän-
dig durch Wiederaufforstung auszugleichen. Was Flora und
Fauna betrifft, so besitzt der Wald einen großen Anteil an
Baumarten wie Eichen, Erlen, Eschen und Buchen, bedrohte Ar-
ten wie Hirschkäfer oder Fledermaus sind im Teninger Allmend-
wald ebenso zu Hause. Beim ersten Stopp wurde auf die Trink-
wasserversorgung der Gemeinde eingegangen. Aus zwei Tief-
brunnen wird das Wasser ausschließlich aus dem Muschelkalk
ab einer Tiefe von 80 bis 107 Metern entnommen. Die Wasser-
versorgung der Teninger Bürger ist mit einwandfreiem Trink-
wasser gewährleistet. Einige Wanderer wollten über das See-
grasrupfen mehr erfahren und Armbruster ging gerne darauf
ein. Das „Seegrasrupfen“ war in der Mitte des 19. Jahrhunderts
ein traditioneller Nebenerwerb in Teningen. Aus der im All-
mendwald wachsenden langblättrigen, zähen Grasart wurden
unteranderemSeilefürGetreidegarbenhergestelltundfürden
häuslichen Gebrauch wurden Strohschuhe, in Kriegszeiten, so
auch während des Zweiten Weltkrieges, Matratzen für Lazaret-
te und Truppenunterkünfte hergestellt. In den Jahren um 1850
sollen jährlich 3.000 bis 4.000 Zentner gesammelt, zu Zöpfen
verarbeitet und verkauft worden sein. So durfte um 1900 nur
unter Aufsicht eines Waldhüters (heute Förster) gesammelt, zu-
dem nicht gesichelt, sondern nur gerupft werden. Von großem
Interesse war die Geschichte um das Bäckermaidli (Bäckermäd-
chen).1758wareinBäckermaidlivonNimburgnachEmmendin-
gen unterwegs, um Backwaren auszuliefern. Der Weg führte
durch die Allmend. Aber es gab Räuber in diesem Waldstück
und schon Tage vorher hatte man zwei fremde Reiter gesehen.
Das Maidli hatte den Erlös der Backwaren gut unter ihrem Hut
versteckt. Auf dem Rückweg wurde sie überfallen und ausge-
raubt. Am anderen Tag wurde die Bäckermaid gefunden. Der
Kopf war abgeschlagen und der Hut fehlte. An der Stelle, wo

Die Teilnehmer der Wandergruppe. Kurt Armbruster berichtete über die Teninger Allmend.

b Ein Wald mit vielen Geheimnissen

Wanderung zur Eröffnung
der Kaiserstuhltage in Nimburg

Stadt-Land-Partnerschaft mit 

Betzenhausen-Bischofslinde
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mandasMädchenfand, stehteinalterGedenkstein.DieMörder
wurden nie gefasst und die beiden Reiter nie mehr gesehen – so
der Volksglaube. Weiter ging's auf labyrinthischen Wegen, bei
dem der eine oder andere schon einmal den Überblick verlor.
Gut nur, dass Wanderführer Armbruster sich hier bestens aus-
kennt. Einige Wege waren unzugänglich und die Teilnehmer
wurden in eine richtige Auenlandschaft versetzt. Die Allmend
sah im 18. Jahrhundert so aus – sie war deshalb nur schwer zu-
gänglich und wurde entwässert. Weil der Grundwasserspiegel
sank, werden heute die ehemaligen Entwässerungskanäle als
Bewässerung genutzt.

Auf den Kaiserstuhltagen in Nimburg erwartete die Teilneh-
mer ein buntes Straßenfest mit musikalischen und künstleri-
schen Darbietungen, eine große Auswahl an regionalen Spei-
sen, Getränken und regionalen Spezialitäten, ein Weinbrun-
nen, dekorierte und gemütliche Innenhöfe, Informationen
über den Naturgarten Kaiserstuhl sowie ein Spielmobil und Ge-
schicklichkeitsspiele für Jung und Alt.

Im Namen des Bürgervereins Betzenhausen-Bischofslinde
bedankten sich Helmut Schiemann und Beate Diezemann im
Namen der Wandergruppe bei Kurt Armbruster für die gelun-
gene Führung.

Teningen
13.08. Selma Elsa Bayer, Brunnenstraße 2 (80 Jahre)
14.08. Sigrid Schopper, Birkenweg 4 (75 Jahre)

Köndringen
12.08. Heinrich Arnold, Königsberger Straße 10 (80 Jahre)
12.08. Hannelore Kanzinger, Tscheulinstraße 45 (75 Jahre)

Bei der Gemeinde Teningen wurde ein Transponder, eine Ta-
sche, eine Brille, ein schwarz-rotes Herrenrad der Marke „Her-
cules“, ein silber-schwarz-rotes Mountainbike der Marke
„Crosswind“ und ein blaues Herrenrad der Marke „Hercules“
abgegeben.

Unsere Jubilare

b Fundbüro Teningen

Fundsachen
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Das Internet ist selbstverständlicher Bestandteil unseres Lebens
und bietet für Marketingzwecke eine stark wachsende Werbe-
und Vermarktungsplattform. Zahlreiche Unternehmen wollen
auf Facebook als Kommunikationskanal nicht mehr verzichten.
Die gekonnte Nutzung dieser Kommunikationsplattform bie-
tet Frauen im ländlichen Raum mit eigenen Angeboten, Dienst-
leistungen oder Unternehmen eine zusätzliche attraktive Mög-
lichkeit des Marketings, um damit ihren Bekanntheitsgrad zu
erhöhen und den Erfolg ihres Unternehmens zu steigern. Das
Bildungs- und Sozialwerk des Landfrauenverbandes Südbaden
bietet Frauen im ländlichen Raum die viertägige Qualifizie-
rungsmaßnahme „Facebook für Selbstständige und Unterneh-
merinnen“ im Landkreis Emmendingen an. Themen wie grund-
legende Funktionen von Facebook und Gestaltung des eigenen
Profils, Konto- und Privatsphäreneinstellungen, Rechtsgrund-
lagen und aktuelle Rechtsfragen zu Facebook wie auch die
schrittweise Konzeption und Erstellung der eigenen Facebook-
Unternehmensseite mit entsprechenden Sicherheitseinstellun-
gen werden intensiv behandelt. Die Qualifizierungsmaßnahme
wird im Zeitraum vom 7. November 2016 bis 6. Februar 2017
durchgeführt und soll über das Projekt „Innovative Maßnah-
menfürFrauen imländlichenRaum“vomMinisteriumfürLänd-
lichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg und
der EU gefördert werden.

Bei Interesse und Rückfragen bitte möglichst direkt mel-
den beim Bildungs- und Sozialwerk des Landfrauenverbandes
Südbaden e. V., Telefon 0761 / 27133-500 oder per E-Mail: land-
frauenverband@lfvs.de.

Die Ortsgruppe möchte sich bei allen fleißigen Helferinnen und
Helfern anlässlich des diesjährigen Sommerfestes ganz herzlich
für ihre Hilfe bedanken. Durch ihre großartige Unterstützung
wurde das Fest zu einem tollen Erfolg, wo auch noch das som-
merliche Wetter mitgespielt hat. Den Mitgliederfrauen ge-
bührt besonderes Lob und Dank für die leckeren Torten und Ku-
chenspenden. Danken möchte der Schwarzwaldverein auch
den treuen Mitgliedern und Besuchern aus Teningen und Um-
gebung für ihren Besuch.

Am kommenden Samstag, 13. August, Treffpunkt 8.30 Uhr
Bahnhof Emmendingen. Die Wanderung führt vom Bahnhof
WyhlendurchdasGeländedesLaufwasserkraftwerkszudenrö-
mischen Ausgrabungen der Siedlung Augusta Raurica. Am Weg
sind Reste von Amphitheater, Tempeln, Theater, viele Informa-
tionstafeln und ein Römermuseum.

Weiter geht es durch die ehemalige Festung Castrum Raura-
cense und mit der Fähre über den Rhein zum Bahnhof Herten.
Wanderstrecke circa zehn Kilometer. Rucksackvesper vorsehen.
Gäste sind herzlich willkommen. Fahrt mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln. Kosten circa 12 Euro.

Anmeldung erforderlich bei Wanderführer Konrad Ganz
bis morgigen Donnerstag, 11. August, Telefon 07641 /
41783 oder E-Mail ganz-geisert@arcor.de.

b Landfrauenverein Köndringen-Teningen

Viertägiger Kurs: Schritt für Schritt zur Fa-
cebook-Unternehmensseite

b Schwarzwaldverein Teningen

Vielen Dank

Da fühlten sich die Römer wohl ...

Energiewende verlangt energische 
Bürgerinnen und Bürger
Werden Sie Mitglied in der 
BürgerEnergiegenossenschaft Teningen eG

www.buergerenergie-teningen.de

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Die Kollegen vom Seniorenstammtisch treffen sich am nächsten
Montag, 15. August, um 18 Uhr im Hotel-Restaurant Rebstock
in Bottingen.

Der Ausflug führt in Richtung Balingen/Schömberg nach „Wei-
len unter den Rinnen“ zum singenden Metzgermeister.
Gerne werden Interessierte mitgenommen, Näheres unter Tele-
fon 07663 / 3685 oder 0170 / 9681142 bei Beate Haas.

Das Volksliedersingen im August fällt aus. Zum nächsten Sing-
abendam16.September lädtderGesangvereinheuteschonein.

Die Winzergenossenschaft Malterdingen - Heimbach weist dar-
auf hin, dass die amtliche Weinbauberatung die Abschlusssprit-
zung zum 13. August 2016 empfiehlt. Zur Bekämpfung der Kir-
schessigfliege wird rechtzeitig eingeladen und informiert.

VergangeneWochetrafensich
die Ausschuss-Mitglieder
(Werner Schulz, Herbert Luck-
mann,WernerKunkler,Christa
Götz, Uli Hummel, Anne Kanz-
ler und Christel Stelzer), es war
bereits die fünfte Sitzung, um
den für Samstag, 24. Sep-
tember, terminierten Work-
shop vorzubereiten. Im Mittel-
punkt dabei stand die Festle-
gung des konkreten Ablaufs
der Veranstaltung.

Unter dem Arbeitstitel „Un-
ser Dorf Heimbach hat Zu-
kunft“ sollen sich möglichst
viele Dorfbewohner aus allen

Alters- und Berufsgruppen mit der Zukunftsfähigkeit des Ortes
beschäftigen. Die Ausschuss-Mitglieder würden sich insbeson-
dere darüber freuen, wenn sich auch Neu-Bürger an dem Pro-
zess beteiligen würden.

Beginn der Arbeitstagung in der Anton-Götz-Halle ist
um 9 Uhr, das Ende ist für circa 12.30 Uhr vorgesehen. Für Be-
wirtung ist gesorgt.

In drei Phasen soll das weitreichende Thema bearbeitet wer-
den. InPhase1werdensämtlicheIdeen(„nichts istunmöglich“)
derTeilnehmergesammelt. InPhase2wirddie Ideensammlung
ausgewertet und zu Leitthemen gebündelt. In der Phase 3,
gleichzeitig finales Ziel des Workshops, werden in Abhängig-
keit der formulierten Leitthemen Projektgruppen gebildet.

Die Projektgruppen machen sich dann im Laufe der folgen-
den Monate unabhängig voneinander an die Arbeit. Die Ergeb-
nisse werden in regelmäßigen Abständen dem Ortschaftsrats-
Ausschuss präsentiert, der danach die notwendigen Entschei-
dungen trifft beziehungsweise Maßnahmen einleitet. Am Ende
des Projekts werden aus den Ergebnissen Leitsätze gebildet, an
denen sich die Bewohner Heimbachs orientieren können.

Deshalb der Appell des Ortschaftsrats-Ausschusses an alle
Bürgerinnen und Bürger des schönen Dorfes Heimbach: mitma-
chen und sich an einem spannenden Prozess beteiligen.

10 TENINGER NACHRICHTEN 10. August 2016

f
Für Nimburg und Bottingen:

Schnelle Hilfe

Feuerwehrnotruf

0 76 41 / 89 80

b Seniorenstammtisch Nimburg-Bottingen

Stammtisch im „Rebstock“

b Gesangverein Bottingen

Tagesausflug am 27. August

Singabend – Terminänderung

b Winzergenossenschaft (WG) Malterdingen - Heimbach

Weinbauberatung

b Ortschaftsrats-Ausschuss „Leitbild/Dorfentwicklung“

Die Vorbereitungen für den
Bürger-Workshop laufen auf Hochtouren



FVN – Spvgg Untermünstertal 1:2 (1:1): Aufstellung FVN:
Graf, Corduan, M. Schmidt, D. Reifsteck, Walz, Em. Hajdini,
Wild, Hassoun, Blazkow, Schneider, Merk. Wechsel: (74.) Jova-
novic für Schneider, (85.) Burkhardt für Wild. Tor: 1:1 Hassoun
(44. FE).

In der ersten Runde des Bezirkspokals musste der FVN eine
unglückliche 1:2-Niederlage gegen den Bezirksligisten aus Un-
termünstertal hinnehmen.

In der ersten Halbzeit bestimmte man das Spiel und konnte
sich drei große Chancen herausspielen. Leider konnte man kei-
ne davon nutzen und so ging der Favorit nach 36 Minuten in
Führung. Einen Doppelpass am Strafraum konnte man nicht
verhindern, sodassderGästespieler freizumSchusskamundder
abgefälschte Ball unhaltbar im Winkel einschlug. Nimburg
schüttelte sich kurz und begann dann, wieder konzentriert
nach vorne zu spielen. Kurz vor der Pause wurde Walz im Straf-
raum gefoult. Den fälligen Strafstoß verwandelte Hassoun si-
cher im linken unteren Eck. Nach der Pause bot sich den Zu-
schauern ein anderes Bild. Die Gäste pressten nun schon früher
undkonntendenFVNdadurch indessenHälfteeinschnüren.Ein
ums andere Mal hatte das Heimteam Glück, nicht in Rückstand
zu geraten. Als sich die meisten schon auf eine Verlängerung
einstellten, konnte Untermünstertal zwei Minuten vor dem En-
de doch noch den Siegtreffer erzielen. Ein Angriff über die linke
Seite schloss der Gästestürmer mit einem Flachschuss am Tor-
wart vorbei ab. Nimburg warf noch einmal alles nach vorne und
hatte auch noch eine große Chance durch Walz, der allerdings
mit dem Abschluss frei vor dem Torwart zu lange zögerte.

Trotz der Niederlage war es ein guter Start in die Pflichtspiel-
runde. Am kommenden Sonntag startet dann die Saison mit
einem Heimspiel gegen den FV Herbolzheim II. Die Reserve-
mannschaft hat spielfrei.

Vorschau: So., 14.8., 15 Uhr: FVN – FV Herbolzheim II.

SpVggBuggingen/Seefelden–SVHeimbach1:2 (0:0)nach
Verlängerung: Aufstellung: Mario Rombach, Marco Hepp, To-
bias Bühler, Moritz Kanzler, Marc Frank, Alexander Adler (46.
Christian Löffler), Lukas Weber (80. Janik Schneider), Stephan
Schillinger (76. Raffaele Sanso), Andreas Niglas, Benedikt Spin-
ner, JohannesAdler (100.ChristianTornow).Tore:0:1 (49.)Lukas
Weber, 1:1 (88.), 1:2 (99.) Benedikt Spinner.

Der SVH tat sich zunächst schwer, in die Partie zu finden. Die
ersten Gelegenheiten gehörten den Gastgebern, doch Ersatz-
torhüter Mario Rombach war auf dem Posten. Buggingen/See-
felden stand von Beginn an sehr tief und lauerte auf Konter.
Heimbach hatte mehr Ballbesitz und kam nach etwa zehn Mi-
nuten zu guten Tormöglichkeiten. Moritz Kanzler und Stephan
Schillinger scheiterten mir ihren Kopfbällen sehr knapp und Be-
ni Spinner traf die Latte. Die Markgräfler setzten mit ihren
schnellen Angreifern immer wieder Nadelstiche und hätten
ebenfalls in Führung gehen können.

Die zweite Hälfte gehörte dann überwiegend dem SVH. Dem
verdienten Führungstreffer ging eine klasse Einzelleistung von
Lukas Weber voraus, der mehrere Gegner stehen ließ und aus
etwa 20 Metern erfolgreich abschloss. Im weiteren Spielverlauf
ließ Heimbach eine Reihe von besten Möglichkeiten aus. Ste-
phanSchillingerundzweimal JoAdler,erneut standdieTorlatte
im Weg, hatten das 0:2 auf ihren Füßen. Kurz vor Ende der regu-
lären Spielzeit musste der SVH den Ausgleich hinnehmen. Chris-
tian Löffler vergab eine Riesenmöglichkeit und der unmittelba-
re Gegenangriff der nie aufgebenden Spielvereinigung führte
zum 1:1. In einer hektischen Verlängerung traf dann Beni Spin-
ner zum 1:2 und schoss damit Heimbach in die 2. Runde des Be-
zirkspokals. Dort trifft man auf den Bezirksligarivalen SV Bien-
gen.

Vorschau: Sa., 13.8., 1. Spieltag in der Bezirksliga, 18 Uhr:
SVH – Bahlinger SC II; 16 Uhr: SVH II – Bahlinger SC III.

Nach den schweißtreibenden Wochen der Vorbereitung tritt
der TVK am kommenden Sonntag, 14. August, um 15 Uhr gegen
denOrtsnachbarnausMundingenan.DasheißumkämpfteDer-
by konnte Köndringen in der letzten Saison ohne Niederlage
gestalten. Ein 1:1-Unentschieden in Mundingen und ein 1:0-
Sieg im heimischen Elzstadion standen damals zu Buche. Nun
werden die Karten neu gemischt und passend zum Rundenauf-
takt und Abschluss der Sommervorbereitung dient diese Partie
als idealer Gradmesser für die neue Runde.

Die Vorbereitung wurde unter Leitung des neuen Trainerge-
spanns Franck Casper und Dietmar Fischer mit einigen Testspie-
len umrundet. Dabei wurde gegen den FV Nimburg (mit 6:0 ge-
wonnen), SV Opfingen (2:2 unentschieden), den SV RW Glotter-
tal (1:2 verloren) und SV BW Wiehre Freiburg (6:1 gewonnen)
teils sehr erfolgreich getestet. Neuzugang Manuel Abreu konn-
te sich gleich mit vier Treffern vorstellen und seine Visitenkarte
abgeben. Die diesjährige Zielvorgabe für die sehr starke und
ausgeglichene Liga ist wie schon bereits im Vorjahr, so schnell
wie möglich den Klassenverbleib zu sichern und eine beschwer-
defreie Runde zu absolvieren.

Vorschau: Heute, Mi., 10.8., 19 Uhr: TVK II – SV Mundingen
II. So., 14.8., 15 Uhr: TVK – SV Mundingen.

Es war alles dabei – Sturm, Regengüsse, überflutete Tennis-
courts und brütende Hitze waren nicht die einzigen Gegner der
Spielerinnen und Spieler des Tennisclubs Heimbach. Sie hatten
am meisten gegen starke gegnerische Mannschaften zu kämp-
fen. Aber letztlich zeigt sich in den Tabellen eine insgesamt er-
folgreiche Bilanz der vier angetretenen Mannschaften. Club-
chef Edi Faller gratulierte den Beteiligten und zeigte sich hoch
erfreut über die gesamte Leistungsstärke der Heimbacher Ten-
nisspieler.

Ladies First: Die Damen 50 des TC Heimbach der 2. Bezirks-
liga mussten sich in der Siebener-Gruppe nur einer Mannschaft
geschlagen geben – dem TC Schönberg. Mit dem 2. Tabellen-
platz aber ist man in Heimbach mehr als nur zufrieden, denn die
Mannschaften aus Reute, Waldkirch, Wolfach, Buchholz und
Hohberg waren allesamt starke Gegner.

Herren: Die Herren 50 beenden die Saison auf einem guten
3. Platz in der 1. Bezirksliga. Mannschaftschef Max Ruthardt bi-
lanzierte: „Wir haben unser Saisonziel voll und ganz erfüllt“. In
einer sehr ausgeglichenen Gruppe gingen sehr viele Spiele mit
einem 4:5- oder 5:4-Ergebnis aus. Ebenfalls zufrieden sind die
Herren 65 der 1. Bezirksklasse mit ihrem vierten Platz in ihrer
Gruppe, die angeführt wird mit dem TC Waldkirch. Enttäuscht
waren lediglich die Herren 1. Kreisliga, die mit dem 7. Rang ihr
gesetztes Ziel leider nicht erreichen konnten. Aber die „jungen
Wilden“ wollen in der nächsten Saison mit personeller Verstär-
kung natürlich wieder an den Start gehen. Die Freude am Ten-
nisspielen hat mit dem Listenplatz letztlich keinen Abbruch er-
litten.
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Sport

b FV Nimburg (FVN)

1. Runde Bezirkspokal: unglückliche
Niederlage gegen Bezirksligisten

b Sportverein Heimbach (SVH)

Hartes Stück Arbeit in der ersten
Runde des Bezirkspokals

b TV Köndringen (TVK), Abteilung Fußball

Derby zum Auftakt für den TVK

b Tennisclub Heimbach mit guter Saisonbilanz

Mixed-Runde startet Ende August



Am vorletzten Wochenende starteten fünf Compound-Schüt-
zen aus Teningen bei der Deutschen Meisterschaft Feldbogen
des Deutschen Schützenbundes in Magstadt (Landkreis Böb-
lingen).

Und schließlich ging es beim TC Heimbach ja auch gleich mit
der Einzelmeisterschaft des Clubs in die nächste Runde. Bei
den Herren gab es eine starke Beteiligung. Mit dem Meistertitel
vom Platz ging am vergangenen Samstag ging ein Spieler, der
schon recht oft den Titel für sich verbuchen konnte: Günter Fi-
scher, den zweiten Platz belegte Matthias Hügle, gefolgt von
Norbert Schleer. Bei den Damen konnte sich Anita Fischer wie-
der auf Platz 1. spielen. Sie war ebenfalls schon des Öfteren an
der Spitze der Damengruppe zu finden. Ihr folgte auf Platz 2 Ul-
rike Baumer und trotz Verletzung blieb Hanne Kölblin noch auf
dem Court und belegte schließlich Platz drei. Belohnung für alle
Beteiligten war schließlich ein mit grandiosen Wetterverhält-
nissen beschenktes Sommerfest auf dem Heimbacher Platz im
Anschluss an die spannenden Tennis-Matchs.

Aber damit können die Clubmitglieder noch nicht das Ende
der Saison einläuten, denn ab dem 27. August geht es zur gro-
ßen Schlussrunde mit der Mixed-Medenrunde. Da warten als
Gegner die Mannschaften aus Bötzingen, Schutterwald, Hoh-
berg und Elzach. Es wird sicherlich noch einmal spannend wer-
den auf dem Heimbacher Centercourt!

Freuen sich auf die nächste Runde und auf spannende Spiele –
die Herrenmannschaft des TC Heimbach (von links hinten):
Matthias Hügle, Stephan Schillinger, Thorsten Hanusek, Stefan
Hügle (von links vorne) Tizian Hügle und Benjamin Hensle.

SiegerehrungCompoundAltersklassemit JoachimBusies (Vier-
ter von rechts).

Am Samstag ging es auf einen anspruchsvollen Jagdparcours
ohne Entfernungsangaben. Bei bis zu 34 Grad Celsius machte
den Schützen hierbei nicht nur der eigentliche Wettkampf zu
schaffen.

Am Sonntag ging es dann bei angenehmeren Temperaturen
aufdieFeldrunde.AlleZielewarenetwasweiterentfernt,dafür
jedoch mit Entfernungsangaben versehen.

NachzweianstrengendenTagenverpassteVorstandJoachim
Busies im starken Teilnehmerfeld den 3. Platz um nur einen Ring
und musste sich am Ende mit der sogenannten „Holzmedaille“
zufriedengeben.

Die weiteren Platzierungen der Teninger Bogenschützen:
Schützenklasse: 17. Jan Stenger; Altersklasse: 17. Uwe Mross;
Damenklasse: 13. Susanne Engemann und 18. Gudrun Keller
(starteten für Wyhl beziehungsweise Freiburg).

Die Kompetenzstelle Energieeffizienz (kurz: KEFF) für die Re-
gionSüdlicherOberrheinbietetBetriebenaus Industrie,Gewer-
be und Handwerk ab sofort eine kostenlose Erstanalyse ihrer
Energieeffizienz an. Die KEFF ist eine Initiative des Landes Ba-
den-Württemberg.

Das Angebot der KEFF richtet sich vor allem an kleine und
mittlere Unternehmen, die noch keine gesetzliche Pflicht zur
Steigerung ihrer Energieeffizienz haben. Der kostenlose Effizi-
enz-Check umfasst das betriebliche Energiemanagement, die
Gebäudehülle, die Prozesswärme- und Kälteversorgung, Quer-
schnittstechnologien (wie Pumpen, Druckluftkompressoren
etc.) sowie Beleuchtung und andere technische Anlagen im Be-
trieb. Ziel ist es, gemeinsam mit dem jeweiligen Unternehmen
Schwachstellen und somit Effizienzpotenziale zu identifizieren
und Wege der Umsetzung aufzuzeigen.

Die KEFF vermittelt nach der Analyse qualifizierte Berater
und Experten aus der Region, die die Unternehmen bei der Um-
setzungderanstehendenMaßnahmenbegleiten.DerAufwand
für die Betriebe ist minimal: Die Analyse erfolgt im Rahmen
eines Vor-Ort-Termins.

Darüber hinaus wird die KEFF eine ganze Reihe von bran-
chen- und technologiespezifischen Veranstaltungen zum The-
ma anbieten, die den Unternehmen wertvolle Informationen
an die Hand geben. Unter dem Strich profitieren die Unterneh-
men auf zwei Ebenen, indem Sie durch umgesetzte Maßnah-
men zum Teil beträchtliche Energiekosten einsparen und ne-
benbei ihre CO2-Bilanz verbessern.

KEFF: landesweite Initiative: Träger der KEFF ist der Ver-
ein Klimapartner Oberrhein, eines der größten Klimaschutz-
Netzwerke im süddeutschen Raum. Das Team der KEFF besteht
aus zwei Industrie-erfahrenen Wirtschaftsingenieuren und
einer Assistenz.

Der Wirkungsradius der KEFF umfasst den Ortenaukreis, die
Landkreise Emmendingen und Breisgau-Hochschwarzwald so-
wie den Stadtkreis Freiburg. Insgesamt gibt es dort über 20.000
kleine und mittlere Unternehmen. Neben der KEFF Südlicher
Oberrhein gibt es elf weitere Kompetenzstellen in ganz Baden-
Württemberg.

Das Umweltministerium BW fördert diese Stellen mit um-
fangreichen Mitteln aus dem Europäischen Fonds für Regionale
Entwicklung (EFRE).

Infos und Kontaktdaten: www.keff-bw.de, www.klima-
schutz-oberrhein.de.
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b Teninger Bogenschützen starten bei DM Feldbogen

Busies gewinnt „Holzmedaille“

i Allgemeines

b Kompetenzstelle Energieeffizienz (KEFF)

Kostenloser Energieeffizienzcheck für
Mittelstand: „KEFF“ nimmt Betrieb auf



Für Samstag, 10. September, hat die Teninger CDU eine Wein-
wanderung unter der Führung der amtierenden Breisgauer
Weinprinzessin Lena Grodel vereinbart. Es geht um 17 Uhr am
Hungerberg in Köndringen los, die Wanderung dauert etwa
eineinhalb Stunden. Anschließend, um 18.30 Uhr, gibt's im Win-
zerhüs inKöndringen,Klingelgasse10,eineWeinprobemitVes-
per. Bei Regen keine Wanderung, sondern um 18.30 Uhr die
Weinprobe mit Vesper. Dazu werden schon jetzt alle Interessier-
ten eingeladen.

Am kommenden Sonntag, 14. August, finden im Samengarten
der Stiftung Kaiserstühler Garten in Eichstetten, Altweg 129,
drei öffentliche Führungen statt: um 12, 14 und 16 Uhr jeweils
mit dem Schwerpunkt „Tomaten in aller Vielfalt“. Die Führun-
gen sind kostenlos, um eine Spende wird gebeten.

Die Gemeinde Teningen hatte aus Anlass des 75-jährigen Ge-
burtstages des Jahrzehnte amtierenden Bürgermeisters zu
einem Empfang zu Ehren Hermann Jägers in die Winzerhalle zu
Köndringen eingeladen, wo sich Bürgermeister Heinz-Rudolf
Hagenacker vergebens bemühte, die Begrüßungsliste klein zu
halten, waren doch alle Bereiche vertreten, die dem Jubilar als
Gemeindeoberhaupt so wichtig waren. Da betonte eine hoch-
karätige Vertretung Jägers fördernde Einstellung zur Wirt-
schaft, viele Vereinsvertreter bewiesen ihre Verbundenheit und
zahlreiche Bürgermeisterinnen und Bürgermeister und Vertre-
ter des Kreises dokumentierten das Ansehen des Jubilars auch
außerhalb der Ortsgrenze Teningens. Und da waren auch Ver-
treter des Fördervereins zur Erhaltung der Burgruine Landeck
erschienen, die die Spenden aus Anlass des Geburtstages in
Empfang nehmen konnten, damit einerseits der Wiederaufbau
der Kapelle St. Katharina geschehen kann, und gleichzeitig die
Bedeutung der Ehrenamtlichkeit unterstrichen wird.

Auch drei Abgeordnete – Peter Weiß MdB, Alexander Schoch
MdL, Sabine Wölfle MdL – unterstrichen durch ihre Anwesen-
heit die Anerkennung für die Arbeit Hermann Jägers, der 40
Jahre lang Bürgermeister war, davon 20 Jahre in Teningen, wo
es viele „Dokumente seines Wirkens“ gäbe, wie Hagenacker
betonte, der Jäger als einen „Vorgänger, wie man ihn sich
wünscht“ bezeichnete und der ihm auch noch heute mit viel
Detailwissen und Anregungen zur Seite stünde.

Dieses hohe Maß an Erfahrung hob auch Hinrich Ohlenroth –
der erste Landesbeamte beim Landratsamt – hervor, der auch
daran erinnerte, dass Hermann Jäger der dienstälteste Kreisrat

sei. In Teningen habe sich Jäger um Wohnraum und Wirtschaft
sehr verdient gemacht. „Jung und dynamisch mit der Weisheit
des Alters“ engagiere er sich für den Landkreis.

Den Landkreis und die Gemeinde Teningen habe der Jubilar
immer im Auge gehabt, wobei es ihm gelungen sei, den Mikro-
kosmos Gemeinde zu gestalten und zu einer Einheit zu verbin-
den.DasmeinteSabineWölfe,diefüralleGliederungenderSPD
sprach, wo Jäger Mitglied ist. Er habe immer feste Standpunkte
gehabt und überzeugend vertreten; dabei sei er nicht immer
den Parteiwünschen gefolgt, doch immer seiner sozialen
Grundhaltung.

In dieser Veranstaltung in der Winzerhalle, die umrahmt
wurde vom Musikverein Nimburg/Bottingen, vergrößerte dann
Hannelore Reinbold-Mench das Bild von Hermann Jäger. Die
Bürgermeisterin von Ottoschwanden/Freiamt sprach für die
Bürgermeister auf Landesebene, und dankte ihm, der auch 25
Jahre Kreisvorsitzender dieser Institution war, für diese Arbeit,
habe er doch viele Gedanken und Wünsche der Kreisbürger-
meister mit Leidenschaft und oft mit Erfolg nach Stuttgart ge-
tragen. Immer sei er initiativ und visionär gewesen und habe
stets die Kameradschaft gepflegt.

Werner Fross, der Vorsitzende der Musik- und Feuerwehr-
kapelle, sollte im Namen der Teninger Vereine dem Jubilar zum
75. Geburtstag gratulieren, und um die Dankesrede nicht so of-
fiziellklingenzulassen,hatteerbeiLutherundindenbadischen
Gedichten geblättert und konnte so fröhlich über die Wünsche
eines75-jährigenberichten.Dabeivergaßerabernicht,dieBot-
schaft der Vereine zu überbringen, die alle mit Hermann Jäger
zu tun hatten: „Die Vereine fühlten sich bei Ihnen immer gut
aufgehoben“.

Karl Nicola, der langjährige Bürgermeister von Weisweil, ver-
band seinen Dank für die vielen Ratschläge als Gemeindevor-
stand mit Rückblicken auf gemeinsames Tun. Da war zuerst ein-
mal das Jahr 1971, wo Jäger und er um das Landtagsmandat be-
warben. Als sich Jäger dann zurückzog, dann nicht in den
Schmollwinkel, sondernerwurdeWahlkampfmanagervonKarl
Nicola und sie erkämpften 54 Prozent der Wählerstimmen. Ge-
meinsam haben sie dann erfolgreich um den Erhalt des Kreises
Emmendingen gekämpft, wobei sie auf den Bemühungen des
damaligen Landtagsabgeordneten Sepp Schmidt zur Rettung
des Landkreises aufbauen konnten.

Als letzter Redner vor Jägers Dankesworten trat Siegfried
Markstahler ans Mikrofon, nicht nur um für die Spende für die
Kapelle St. Katharina auf der Landeck zu danken, sondern auch
um darauf hinzuweisen, dass sich Jäger für Denkmäler der Ge-
meinde einsetzt und immer noch hilft: „Er krempelt dann die
Ärmel hoch“.

Hermann Jäger (links) feierte mit Frau Erika und Bürgermeister
Hagenacker seinen 75. Geburtstag in der Köndringer Winzer-
halle.
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b CDU-Gemeindeverband Teningen

Weinwanderung am 10. September

b Förderverein Samengarten d. Stiftung Kaiserst. Garten

Tomaten in aller Vielfalt

b Preisend mit viel schönen Reden ...

... kamen sie zahlreich
zu Hermann Jägers 75. Geburtstag



Der Name Schmidt sagt nicht vielen etwas, doch alle altein-
gesessenen Teninger kennen den Forellen-Schmidt, hat er doch
40 Jahre lang nach dem Krieg Forellen gezüchtet, geräuchert
und verkauft. Diese stammten aus einem See im unteren Wald,
den er selbst angelegt hatte. Zuerst hatte er diesen See nur mit
Körperkraft angelegt. Harte Arbeit war er von Kind an ge-
wohnt, musste doch der geborene Teninger mit zehn Jahren
schon in Malterdingen bei seinen Großeltern auf dem Bauern-
hof schuften, denn die Männer waren alle im Krieg. Fast wäre er
auch noch dahin gekommen, war er doch in der Hitlerjugend
und sollte – drei Tage vor Kriegsende – noch mit Maschinen-
gewehr gegen die Franzosen kämpfen; doch mit zwei weiteren
Teningern im gleichen Alter konnte er fliehen.

Die schwere Arbeit ging dann weiter, denn er begann eine
Lehre als Schmied, ein Beruf, der ihm half, gut bezahlte Arbeit
zu finden, sei es in Teninger Betrieben in der Technik oder auf
dem Bau. Die Kraft und der Wille zur Arbeit haben ihm auch ge-
holfen, als er sich selbstständig machte und zwölf Jahre lang
Brennholz verwendungsgerecht lieferte und sich auch mit sei-
nem Mähdrescher den Landwirten verdingte.

Das abwechslungsreiche Berufsleben ist vielleicht der Grund,
dass der Jubilar seinen 85-jährigen Geburtstag in der AWO-
Wohnanlage in beneidenswerter geistiger und körperlicher Fri-
sche feiern kann. Dorthin kamen viele zum Gratulieren, was
nicht verwundert, wenn man die lange Liste der Vereinszuge-
hörigkeit des Jubilars liest: Da ist von einer 50-jährigen Zugehö-
rigkeit zum Angelsportverein die Rede, bei dem er Gründungs-
mitglied war. 25 Jahre war er beim Gesangverein aktiv und auch
die Treue-Urkunde für 50 Jahre von der Emmendinger Schüt-
zengesellschaft hängt an der Wand. Ebenso war Schmidt im
VdK aktiv.

Verheiratet war er auch – bis vor acht Jahren – und aus dieser
Ehe gingen zwei Kinder, vier Enkel und zwei Urenkel hervor.
GernebesuchendieVerwandtschaftunddieBekanntschaftden
Jubilar, der seine positive Lebenseinstellung gerne auch sin-
gend dokumentiert, wobei er seine diatonische Harmonika
ohne Notenblatt wirkungsvoll einsetzt. Damit beeindruckte
Schmidt auch Bürgermeister-Stellvertreter Fritz Schlotter ge-
nauso wie mit dem Hinweis, dass er im vergangenen Jahr mit
seinem E-Bike nur deshalb nicht nach Karlsruhe zu seiner Toch-
ter kam, weil die Batterie – weit nach Offenburg – leer war.

Eine Idee, die bewegt: Seit mehreren Jahren zählt Gesundheits-
wandernzudensanftenTrendsportartenfürMenschenimmitt-
leren und höheren Lebensalter. Bei der BZ-Ferienaktion mit Ge-
sundheitswanderführer Kurt Armbruster vom Roten Kreuz er-
lebten am vergangenen Donnerstag 65 Teilnehmer in der
Teninger Allmend die sanfte Art der Fortbewegung mit medita-
tivem Charakter.

Info: Das Deutsche Rote Kreuz, Ortsverein Teningen, bietet
ab dem 18. Oktober fünfmal dienstags von 10 bis 12 Uhr Ge-
sundheitswanderungen in der Teninger Allmend an. Anmel-
dung ab sofort unter Telefon 07641 / 47559.

Walter „Forellen-Schmidt“ wurde 85. Ihm gratulierte Bürger-
meisterstellvertreter Fritz Schlotter (rechts).

Dehnen und bewegen: zwei wichtige Aspekte beim Gesund-
heitswandern. Kurt Armbruster zeigt, wie es geht.

Zahlreiche Teilnehmer beim Gesundheitswandern.
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„ W I R M A C H E N F E R I E N“

Das Büchereiteam ist ab Dienstag, den 16.08.2016 wieder da!

b Jahrelang viele selbst geräucherte Forellen verkauft

Walter Schmidt wurde 85

b Deutsches Rotes Kreuz (DRK)

Gesundheitswandern in der Allmend

b Katholische Öffentliche Bücherei St. Gallus

… stöbern - sich inspirieren lassen - ausleihen!

Auslagestellen
Die Teninger Nachrichten erhalten Sie zusätzlich 
in folgenden Geschäften:

Teningen:  Metzgerei Feißt, Am Kronenplatz 
  Dorfbäckerei Ritter, Brunnenstraße 2   

Köndringen: Bäckerei Bühler, Bahnhofstraße 2

Heimbach: Schloßcafé, Ostman-Ulm-Straße

Nimburg: Metzgerei Groß, Stockbrunnenstraße 1
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Nach dem vielen Regen und an den feucht-schwülen Tagen gibt
es in Südbaden wieder eine Vielzahl von Stechmücken, Fliegen
und Bremsen (auf badisch: Schnooge, Mugge, Brämme). Es gibt
einige Tipps, mit denen die kleinen Blutsauger abgehalten oder
zumindest gebremst werden können: Fliegengitter an Türen
und Fenstern, Regentonnen abdecken, vollgeregnete Töpfe
entfernen und helle Kleidung tragen ... Der Bund für Umwelt
und Naturschutz am Südlichen Oberrhein möchte an dieser Stel-
leabervorallemaufzeigen,wiewichtigunsereVogelwelt fürdie
Schnakenbekämpfung ist.Vögel sinddienatürlichenFeindevon
Mücken und anderen Insekten. Sie fressen nicht nur eine Viel-
zahlvon Insekten, sondernauchderenLarven.Es istunglaublich,
wie viele Insekten ein Rauchschwalbenpaar für die Aufzucht der
Jungen benötigt. Schätzungsweise 1,2 Kilogramm, also circa
100.000 bis 150.000 Insekten (eine Stechmücke wiegt viel weni-
ger als eine Bremse) sind für die Aufzucht einer Schwalbenbrut
von vier bis sechs Jungen nötig. Und manche Schwalben brüten
zweimal pro Jahr! Doch nicht nur die tagaktiven Vögel, sondern
auch die nachtaktiven Fledermäuse haben Gefallen an den In-
sekten. Große Fledermäuse vertilgen im Verlauf eines Sommers
bis zu einem Kilo Insekten. Die „Mückenfresser“ sind tatsächlich
große Nützlinge und gerade haben viele Vogelarten auch die
neue Nahrungsquelle, den Buchsbaumzünsler entdeckt. Wer
jetzt von „Schnooge, Mugge un Brämme“ geplagt ist, sollte sich
überlegen, im Herbst und Winter Nistkästen aufzuhängen und
im Garten ein wenig mehr vogelfreundliche „Wildnis“ zuzulas-
sen. Bauanleitungen für Nistkästen unter www.bund-rvso.de
und beim BUND in der Freiburger Wilhelmstraße 24a gibt's nach
den Sommerferien auch wieder Nistkästen, gefertigt in einer re-
gionalen Werkstatt für Menschen mit Behinderung.

Am 31. Juli ist die Förderkulisse PLENUM im Naturgarten Kaiser-
stuhl endgültig zu Ende gegangen. Jetzt kann die Region auf 14
Jahre PLENUM zurückblicken, in denen das regionale Marken-
programm „Kaiserlich genießen“ aufgebaut, ein Netz von The-
menpfaden eingerichtet, Kaiserstühler Winzerhöfe und Gäste-
führer auf den Weg gebracht, viele Kooperationsprojekte zur
Einführung einer systematischen Böschungspflege durchge-
führt und Veranstaltungen zur Präsentation der Besonderhei-
ten der Region eingeführt wurden.

Bereits vor zwei Jahren wurde die zweite Förderperiode be-
endet und mit einer Abschlussveranstaltung auf den Kaisers-
tuhltagen in Ihringen gefeiert. Im Anschluss hat das Land Ba-
den-WürttembergnochmaleinenbegrenztenFörderbetragfür
eine zweijährige Übergangszeit zur Verfügung gestellt. Hier-
mit wurde schwerpunktmäßig ein Großprojekt unter dem Mot-
to„Vielfalt stattReblaus“durchgeführt,beideminzwölfWein-
berglagen eine systematische Böschungspflege auf privaten
Weinbergböschungen eingeführt wurde, um hiermit das Prob-
lem der verwilderten Unterlagsreben mit der Reblaus in den
Griff zubekommen.DesWeiterenkonntemitFördermittelnein
Konzept für die Weiterentwicklung touristischer Angebote im
Naturgarten Kaiserstuhl im Zuge des Ausbaus der Breisgau-S-
Bahn 2020 in Auftrag gegeben werden. Und schließlich wurden
für die bessere Präsentation der regionalen Spezialitäten des
Markenprogramms Kaiserlich genießen noch Präsentationsele-
mente für Messen, Märkte und Verkaufsstellen hergestellt.

Nun gilt es, das Aufgebaute zu erhalten und sich weiterhin
im Dialog zwischen den unterschiedlichen Interessengruppen
und Akteuren dafür einzusetzen, dass die Region mit ihren na-
turkundlichen, landschaftlichen, weinbaulichen und kulturel-
len Besonderheiten für Einheimische und Erholungssuchende
attraktiv bleibt.

b BUND-Umwelttipp

„Schnooge? Mugge? Brämme?“

b PLENUM Naturgarten Kaiserstuhl

Förderkulisse PLENUM beendet

 Ordnungsamt Teningen informiert

Merkblatt für Hundebesitzer 
zum Leinenzwang und zur 
Beseitigungspflicht für Hundekot
zum Schutz vor den Gefahren durch frei laufende Hunde 
und zur Sauberhaltung unserer Grünflächen hat die Ge-
meinde durch eine Polizeiverordnung in verschiedenen 
Gebieten einen Leinenzwang für Hunde angeordnet und 
generell festgelegt, dass die Hundebesitzer und -führer 
verpflichtet sind, den Hundekot zu beseitigen. In diesem 
Merkblatt möchten wir Sie über die bestehenden Regelun-
gen informieren und Sie bitten, die polizeilichen Ge- bzw. 
Verbote zu beachten. Die Polizeiliche Umweltschutzverord-
nung vom 29.11.2006 (§§ 11 und 12) legt dazu Folgendes 
fest:

Leinenzwang:
Im Innenbereich / Ortsetter (§§ 30 bis 34 Baugesetzbuch) 
sind auf öffentlichen Straßen und Gehwegen Hunde an der 
Leine zu führen. Ansonsten dürfen Hunde ohne Begleitung 
einer Person, die durch Zuruf auf das Tier einwirken kann, 
nicht frei umherlaufen.
Der Leinenzwang wird zusätzlich für folgende Bereiche an-
geordnet:
1. auf der linken (südwestlichen) Elzdammseite (Geh- 

und Radweg auf der Dammkrone einschließlich eines 
5 Meter breiten Streifens unterhalb der Dammkrone) 
ab Gemarkungsgrenze Emmendingen über die La-
Ravoire-Brücke / L 114 bis zur Köndringer Elzbrücke /
Elzstraße;

2. auf dem Schwammweg bis Einmündung Verbindungs-
weg „Maiwäldele“, auf dem Verbindungsweg und 
dem Maiwäldeleweg.

Beseitigungspflicht für Hundekot:
Der Halter oder Führer eines Hundes hat dafür zu sorgen, 
dass dieser seine Notdurft nicht auf Gehwegen, in Grün- 
und Erholungsanlagen oder in fremden Vorgärten verrich-
tet. Dennoch dort abgelegter Hundekot ist unverzüglich zu 
beseitigen.

Betretungsverbot der freien Landschaft während der 
Vegetationsperiode
Ein Recht auf Erholung in der freien Landschaft steht je-
dermann zu. Allerdings besteht während der Vegetations-
periode, d.h. ab April ein Betretungsverbot von landwirt-
schaftlichen Flächen gemäß § 51 des Naturschutzgesetzes. 
So dürfen landwirtschaftlich genutzte Flächen in der Zeit 
zwischen Saat und Ernte, bei Grünland in der Zeit des Auf-
wuchses und der Mahd beziehungsweise Beweidung nicht 
betreten werden. Dies gilt natürlich nicht nur für den Men-
schen, sondern auch für mitgeführte und zu beaufsichti-
gende Hunde.

Ordnungswidrigkeiten:
Verstöße gegen die genannten Vorschriften können mit ei-
ner Geldbuße bis zu 1.000,00 z, bei Verstößen gegen das 
Naturschutzgesetz mit einer Geldbuße bis zu 15 000,00 z 
geahndet werden.
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Gottesdienste

Nachrichten
Kirchen

Evangelische Gottesdienste
EvangelischeKirchengemeindeTeningen,Martin-Luther-
Straße 8a
Ev. Pfarramt: Telefon 9334580. Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi.
und Fr. von 9 bis 12 Uhr
E-Mail: Pfarramt@Kirche-Teningen.de
Urlaub im Pfarramt: Das Pfarramt ist bis einschließlich 26. Au-
gust geschlossen!

Gottesdienste und Veranstaltungen:
So., 14.8., 9.30 Uhr: Gottesdienst (Prädikant P. Kern). Di., 16.8.,
11 Uhr: Gottesdienst im Seniorenzentrum, Bahlinger Straße
(Horst Unruh).

Landeskirchliche Gemeinschaft des Evang. Vereins für
Innere Mission A.B.
So., 14.8., 11 Uhr: Gottesdienst in Emmendingen. Di., 16.8., 18
Uhr: Bibelstunde bei Krayer.

Evang. Kirchengemeinde Köndringen
Evang. Pfarramt Köndringen, Bahnhofstraße 6, Telefon 8535
E-Mail: info@eki-koendringen.de
Öffnungszeiten Pfarramt: Dienstag von 15 bis 17 und Donners-
tag von 9 bis 12 Uhr
Sprechzeiten Pfarrer Interschick i.P.: Dienstag von 17 bis 18 Uhr

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Fr., 12.8., 9.30 Uhr: Spielgruppe im Gemeindehaus, Info: Nicole
Krenkel, Telefon 9629826. So., 14.8., 9.30 Uhr: Gottesdienst mit
Pfarrer Georg Interschick.

Kirchengemeinde Nimburg
Sprechzeiten im Pfarramt Nimburg, Breisacher Straße 24: Tele-
fon 07663 / 2260, Fax: 07663 / 940712. Mittwoch von 10 bis 12
Uhr und 17 bis 18 Uhr. Freitag von 10 bis 12 Uhr.

Gottesdienste und Veranstaltungen:
So., 14.8., 10 Uhr: Gottesdienst in der Bergkirche (Prädikant Die-
ter Sprich).
Während der Sommerferien findet kein Kindergottesdienst
statt. Vom 1. bis 31. August sind keine Veranstaltungen im
Gemeindehaus, es sind Sommerferien.

Katholische Gottesdienste
Pfarrbüro St. Gallus, Zehnthof 1, Heimbach
Telefon 07641 / 46889-60, Fax 07641 / 46889-69
E-Mail: st.gallus@kath-emmendingen.de
Internet: www.kath-emmendingen.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Heimbach, Zehnthof 1:
Dienstag und Donnerstag, 9 bis 12.30 Uhr

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do.,11.8., St.Marien,18Uhr:Rosenkranzandacht;18.30Uhr:Hl.
Messe (Pfarrer Feuerstein). Fr., 12.8., St. Gallus, 9 Uhr: „Sturzprä-
vention“-Kurs im GH (Krankenpflegeverein); 18 Uhr: Rosen-

kranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Feuerstein). Sa.,
13.8., St. Marien, 17.45 Uhr: Beichtgelegenheit; 18.30 Uhr: Hl.
Messe (Pfarrer Striet). Mo., 15.8., St. Gallus, 18.30 Uhr: Hl. Messe
im Freien mit Kräuterweihe, anschließend Pfarrhock im Pfarr-
garten (bei Regen im Gemeindehaus) (Pfarrer Striet). Di., 16.8.,
St. Gallus, 16.30 Uhr: Katholische Öffentliche Bücherei geöff-
net. Do., 18.8., St. Marien, 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30
Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Striet).

Liebenzeller Gemeinschaft Köndringen
Termine vom 14. bis 19.8.:
So.,14.8.,11Uhr:Gottesdienst.Di.,16.8.,19.30Uhr:Frauenstun-
de fällt aus. Fr., 19.8., 19.30 Uhr: EC-Jugendbund.
Alle Veranstaltungen finden im Haus der Liebenzeller Gemein-
schaft,AmKindergarten8, statt.DieLiebenzellerGemeinschaft
lädtganzherzlichzu ihrenVeranstaltungenein. Internet:www.
emmendingen.lgv.org.

Neuapostolische Kirche Köndringen
Der Wochengottesdienst ist am heutigen Mittwoch, 10.8., um
20 Uhr in der Kirche Emmendingen, Roethestraße.
Die Gemeinde Köndringen ist am Sonntag, 14.8., zu einem be-
sonderen Gottesdienst in die Neuapostolische Kirche Emmen-
dingen, Roethestraße, eingeladen. Beginn ist um 10 Uhr.
Die Neuapostolische Kirche lädt hierzu herzlich ein. Informatio-
nen unter www.nak-freiburg.de.

Zeugen Jehovas
im Königreichssaal in der Ramiestraße 74, 79312 Emmendin-
gen. Internet: www.jw.org.
Zusammenkünfte unter der Woche: Donnerstag, 19 Uhr.
Zusammenkünfte am Wochenende: Sonntag, 10 Uhr, Öf-
fentlicher Vortrag, anschließend Wachtturmstudium.


